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Führerschein in Gefahr: MPU-Probleme
und ihre Tücken für Autofahrer

Thomas Röhrle, 38, verlor wegen Nötigung seinen
Führerschein. Sein Fall beleuchtet die Herausforderungen

der MPU und Führerscheinwetten.

Jagstzell, Deutschland - Thomas Röhrle, ein 38-jähriger
Fachkraft für Kurierfahrten aus Jagstzell, steht vor den Folgen
seiner riskanten Entscheidungen im Straßenverkehr. Am 31.
Oktober 2023 kam es zu einem Vorfall, bei dem Röhrle ein
Postfahrzeug absichtlich ausbremste. Dies führte zur Anzeige
und fortwährenden rechtlichen Konsequenzen.

Am 25. März 2024 erhielt Röhrle einen Strafbefehl wegen
zweifacher Nötigung, was ein Fahrverbot von einem Monat, zwei
Punkte in Flensburg und eine Geldstrafe von 1.500 Euro zur
Folge hatte. In der Folge musste er am 15. April 2024 seinen
Führerschein abgeben und entschuldigte sich bei den
betroffenen Fahrern.

Die MPU und ihre Herausforderungen

Im weiteren Verlauf erhielt Röhrle am 11. Juni 2024 ein
Schreiben vom Landratsamt Ostalbkreis, das Zweifel an seiner
Kraftfahreignung äußerte. Dies war in Anbetracht seiner bereits
bestehenden Punkte wegen Geschwindigkeitsübertretungen
nicht verwunderlich. Daraufhin wurde ihm der Führerschein
erneut entzogen, und er musste sich einer medizinisch-
psychologischen Untersuchung (MPU) unterziehen.

Nach erfolgtem Widerspruch, der jedoch erfolglos blieb, wurde



der endgültige Führerscheinentzug am 2. Oktober 2024
rechtskräftig. Um seinen Führerschein zurückzubekommen, ist
Röhrle nun verpflichtet, an acht Sitzungen bei einem
Verkehrspsychologen teilzunehmen, die jeweils etwa 150 Euro
kosten. Die MPU selbst beinhaltet sowohl eine medizinische
Untersuchung als auch einen Reaktionstest am Computer. Dabei
ist zu beachten, dass kein fester Fragenkatalog existiert:
Psychologen stellen Fragen zur Selbstreflexion und zum
Fahrverhalten, was die Vorbereitung auf diese zu einer
Herausforderung machen kann.

Durchfallquote und rechtliche
Rahmenbedingungen

Die Durchfallquote bei der MPU liegt bei alarmierenden 40
Prozent. Selbst bei Bestehen ist Röhrle nicht auf der sicheren
Seite: Es wird eine zweijährige Probezeit angeordnet, und die
vier Punkte in Flensburg bleiben bestehen. Röhrle empfiehlt
anderen Fahrern, aus seiner Situation zu lernen und keine
anderen Verkehrsteilnehmer zu gefährden.

Der Verlust des Führerscheins kann aus verschiedenen Gründen
erfolgen, wie Verkehrsverstößen oder Eignungszweifeln.
Verwaltungsbehörden haben das Ermessensrecht,
Führerscheinentzüge und MPUs anzuordnen. Positiv zu
vermerken ist, dass es Möglichkeiten gibt, gegen belastende
Bescheide vorzugehen. Ein gut begründeter Widerspruch kann
oft zum Erfolg führen, obwohl auch die Überprüfung durch die
Gerichte eine gültige Option darstellt. Rechtsanwälte, die auf
Führerscheinrecht spezialisiert sind, können Unterstützung
bieten und möglicherweise Verzögerungen oder sogar
Aufhebungen der Maßnahmen bewirken. Diese komplexen
rechtlichen Strukturen sind in der Fahrerlaubnis-Verordnung
(FeV) festgelegt und werden regelmäßig durch
höchstrichterliche Entscheidungen geprägt, die unterschiedlich
ausgelegt werden können.

In Anbetracht der Schwere der Situation ist es wesentlich,



wiederholte Verstöße zu vermeiden und die eigene Eignung zum
Fahren kritisch zu hinterfragen. Der Umgang mit der Thematik
rund um den Führerscheinentzug und die MPU erfordert ein
gewisses Maß an Sensibilität und Fachwissen. Weitere
Informationen zu diesem komplexen Thema können auf den
Webseiten Schwäbische und Anwalt.de nachgelesen werden.

Details
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Ursache Nötigung
Ort Jagstzell, Deutschland
Quellen www.schwaebische.de

www.anwalt.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.schwaebische.de/panorama/dieser-spiessrutenlauf-wartet-auf-autofahrer-bei-der-mpu-3483263
https://www.anwalt.de/rechtstipps/fuehrerscheinentzug-die-anordnung-einer-medizinisch-psychologischen-untersuchung-wiedererteilung-fahrerlaubnis-218159.html
https://www.schwaebische.de/panorama/dieser-spiessrutenlauf-wartet-auf-autofahrer-bei-der-mpu-3483263
https://www.anwalt.de/rechtstipps/fuehrerscheinentzug-die-anordnung-einer-medizinisch-psychologischen-untersuchung-wiedererteilung-fahrerlaubnis-218159.html
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

